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Untersuchungsgebiet /Daten 



Up-scaling  



FC Subset 

Random Forest 

Up-scaling 

Bands 1-5,7 

TC Greenness 

TC Brightness 

TC Wetness 

NDVI 

SAVI 

SR 

Date Area Clouds Sensor 

10.02.10 47174 9% LS7 ETM+ 

22.03.10 47952 28% LS5 TM 

30.03.10 48829 6% LS7 ETM+ 

15.04.10 51613 1% LS7 ETM+ 

01.05.10 50712 2% LS7 ETM+ 

09.05.10 66514 0% LS5 TM 

19.12.10 42952 35% LS5 TM 

10.04.11 59910 10% LS5 TM 

24.08.11 52051 0% LS7 ETM+ 
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RMSE in abhängigkeit der Anzahl an 

Daten 

2. Notwendige Anzahl an LS Daten & Aufnahmezeitpunkte 

RMSE in abhängigkeit  der WV Szene 

Welche  LS liefern optimale RMSE 

1 Auswirkung der WV / LS Aufnahmezeitpunkte 

t 

WV 

t 

Research Questions 



WV Klassification 

In situ: 40% Woody, 50 

% Herbacious 10 

%soil 



Ergebnisse 

Woody Herbaceous 

Bare soil 



Ergebnisse 

11Sep13 10APR24 

10AUG09 10APR24 



Ergebnisse 



Ergebnisse 



Results 



Schlussfolgerungen 
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• Kontinuierliche Bedeckungsgrade sind 
ein passender Ansatz für semi-aride 
Ökosysteme  

• Der optimale Zeitpunkt für WV 
Aufnahmen ist am Anfang der 
Trockenzeit 

• WV Daten aus der Regenzeit und der 
späteren Trockenzeit können mit 
Abstrichen bei der Genauigkeit 
verwendet werden 

• LS Daten sowohl von der trocken als 
auch regenzeit notwendig für gute 
Ergebnisse 

• Selbst lange Abstände zwischen WV und 
LS möglich 
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Dem Wochenende 

steht nichts im Wege! 


